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Mitarbeiter: 14     Leiter: Roland Hocker

Schule und Bildung

Schularten und 
Übergangsquoten

Schüler Klassen
Lehr-
kräfte

Lehrer-
wochen-	
stunden

70 
Grund-, Haupt, 
Grund- und 
Hauptschulen

1�.745 611 1.169 18.496

8 Realschulen 4.4�9 165 ��� 5.6�0
10 Sonderschulen 548 46 116 �.1�6

Im Landkreis gibt es 4� Grund-
schulen, 6 Hauptschulen, �1 

Grund- und Hauptschulen, 8 
Real schulen und 10 Sonder-
schulen. In die Zuständigkeit des 
Fachdienstes fällt auch die Per-
sonalverwaltung von rund 1.500 
Lehrkräften.

Beim Übergang von der 
Grundschule auf die weiterfüh-
renden Schulen hält der Trend 
zum Gymnasium weiter an. 
Zum Schuljahr �007/08 wech-
selten nach Klasse vier �8,�6 

Unterrichtsversor-
gung sicherstellen

Zentrale Aufgabe ist die Si-
cherstellung der Unterrichts-

versorgung. Bei der großen Zahl 
von Lehrkräften sind während 
eines Schuljahres einige länger-
fristige Ausfälle (über drei Wo-
chen) zu verzeichnen, bedingt 
durch Mutterschutz oder Krank-
heit. Im Schuljahr �007/08 ste-
hen 14 Lehrkräfte als Reserve 
für die Grund- und Hauptschu-
len zur Verfügung. Dazu kom-
men einzelne Vertretungsstun-
den an Schulen, so dass über 
500 Lehrerstunden für den Ver-
tretungsfall eingeplant sind. Da-
rüber hinaus konnten bis An-
fang Oktober �007 sieben Lehr-
kräfte mit einem befristeten Ver-
trag eingestellt werden. 

Prozent der Schülerinnen und 
Schüler auf die Hauptschule, 
�5,�4 Prozent besuchen ein 
Gymnasium und �6,�4 Prozent 
eine Realschule. Der Aufwärt-
strend zur Realschule von ehe-
mals rd. �5 Prozent in �00� auf 
fast �8 Prozent in �006 ist in 
�007 leicht rückläufi g, während 
sich der Anteil der Hauptschule 
nach dem Abwärtstrend von fast 
5 Prozent auf etwa �8 Prozent 
einzupendeln scheint. 

Landrat Heinz Seiffert (vorne l.) mit 
den frisch vereidigten Lehrerinnen und 

Lehrern im Haus des Landkreises.
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Ganztagesschulen 
sind im Kommen

Ein besonderes Aufgabenfeld 
des Fachdienstes ist der Aus-

bau eines Netzes von Ganzta-
gesschulen. An 17 Standorten im 
Alb-Donau-Kreis wurden bisher 
bauliche Maßnahmen gefördert 
und vier Schulen konnten den 
Ganztagesbetrieb nach Lande-
skonzept aufnehmen. Das sind 
die Grund-, Haupt- und Werk
realschule Dietenheim (Haupt
schule), die Michel-Buck-Schule 
Ehingen (Grundschule und Haupt-
schule) und die Eduard-Mörike-
Schule in Blaustein (Grundschule).

Ein wichtiger Baustein für 
die Ganztagesbetreuung ist das 
Jugendbegleiterprogramm. Die 
ehrenamtlichen Jugendbegleiter 
sollen die Schulen bei der Aus-
gestaltung des Ganztagesan-
gebots unterstützen. Nach Un-
terzeichnung der Rahmenver-
einbarung zwischen dem Land 
Baden-Württemberg und Kom-
munen, Vereinen, Verbänden und 
Organisationen am 14. Februar 
2006 lief an 250 Modellschulen 
im Land das Jugendbegleiter-Pro-
gramm an. Aus dem Alb-Donau-
Kreis waren daran beteiligt:

die Bühl-Schulen  
in Dornstadt,

das Gymnasium 
Blaubeuren,

die Hauptschule mit Werk
realschule auf der Reutte 
Langenau und

die Verbandshauptschule 
mit Werkrealschule Staig.









Um erste Erfahrungen auszutau-
schen und über die konkreten 
Umsetzungsmöglichkeiten des 
Jugendbegleiter-Programms in 
der Ganztagesbetreuung zu bera-
ten, kamen am 24. Januar 2007 
über siebzig Personen aus Ver-
bänden, Vereinen, Gemeinden 
und Schulen im Haus des Land-
kreises zusammen. 

Der Fachdienst Schule und 
Bildung plante in Zusammenar-
beit mit Sportverband und Blas-
musikverband diesen Workshop 
mit dem Ziel, Profil und Aufga-
ben der Jugendbegleiter zu be-
schreiben. In fünf regionalen 
Arbeitsgruppen diskutierten die 
Teilnehmer über Wünsche der 
Schulen an die Jugendbegleiter 
sowie die Möglichkeiten und 
Grenzen der Vereine und Ver-
bände, aus denen die Jugend-
begleiter kommen. 

Hochbegabte 
Kinder fördern

Zunehmend mehr hochbe-
gabte Schüler gehen zur 

schulpsychologischen Bera-
tung. Deshalb engagiert sich 
der Fachdienst auch präven-
tiv in der Entwicklung entspre-
chender Angebote. Begabungen 
frühzeitig zu entdecken und zu 
fördern ist eine wichtige Aufga-
be der Schule. Die schulpsycho-
logische Beratung und Vertreter 
des Fachdienstes Schule und 
Bildung entwickelten mit erfah-
renen und engagierten Grund-
schullehrerinnen ein Konzept, 
nach dem besonders begabte 
Kinder über den täglichen Un-
terricht hinaus besondere Bil-
dungsangebote erhalten. Dieses 
Vorhaben wird von der Sparkas-
se Ulm finanziell unterstützt.

Bei der Förderung wird 
zweigleisig vorgegangen: Auf 
der einen Seite wurden an den 

Schulkunstausstellung im Haus des Landkreises
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Grundschulen Laichingen-Feld-
stetten und Merklingen sowie 
an der Ludwig-Uhland-Grund-
schule Langenau Material- und 
Beratungsstützpunkte einge-
richtet, in denen sich Lehrkräf-
te Anregungen und Rat zu be-
sonderen Unterrichtsangebo-
ten für hochbegabte Kinder ho-
len können. Im neuen Schuljahr 
soll auch die Grundschule Am-
stetten einen solchen Stützpunkt 
aufbauen.

Auf der anderen Seite konnten 
besonders begabte und an der Na-
tur interessierte Kinder in pädago-
gisch konzipierten und geführten 
Exkursionen ihren Wissensdurst 
stillen. Raubvögel und Biber wa-
ren Themenschwerpunkte.

In der Bücherei Langenau be-
schäftigten sich sprachlich-litera-
risch begabte Kinder als „Lese-

mäuse“ mit der Welt der Bücher 
und entwickelten unter fachli
cher Betreuung der zuständigen 
Bibliothekarin die Kinderzeitung 
„Bücherei-Wurm“.
Alle Kurse wurden von den 
Kindern (und ihren Eltern) be-
geistert angenommen, wie eine 
schriftliche Befragung zeigte.

Im neuen Schuljahr sollen die 
Angebote weitergeführt und aus-
geweitet werden.

Ziel ist eine flächendeckende 
Angebotsstruktur im ganzen Alb-
Donau-Kreis, und somit eine aus-
reichende regionale Versorgung. 
Geplant ist auch eine Ausweitung 
der Angebote auf ältere Kinder.

Kooperationen

Eine wichtige Einrichtung beim 
Fachdienst Schule und Bil-

dung ist die Kooperationsstelle. 
Sie hat die Aufgabe die Verbin-
dung zwischen allgemeinbil-
dender Schule und Sonderschu-
len herzustellen und entspre-
chende Projekte zu entwickeln. 
Eines der zentralen Projekte im 
laufenden Jahr ist die Einrichtung 
von Kleinklassen an den Stand-
orten Laichingen und Blaustein. 
Hier sollen Kinder mit extremen 
Schulschwierigkeiten aufgefan-
gen und langsam wieder an den 
Regelunterricht herangeführt 
werden. Weitere Schwerpunkte 
sind die Mitarbeit bei der Ein-
gliederungshilfe bei Lese-Recht-
schreib-Schwäche (LRS), Eltern-
beratungen etc. Stark beteiligt 
war die Kooperationsstelle auch 
bei einem Sprachförderprojekt 
an den Tageseinrichtungen für 
Kinder in Laichingen in der Zu-
sammenarbeit mit den örtlichen 
Grundschulen.

Die Kooperation Kindergar-
ten – Grundschule spielt wei-
terhin eine wichtige Rolle. Ein 
eigens dafür eingesetzter Be-
auftragter koordiniert die in-
haltliche Arbeit, zu der unter an-
derem das Projekt „Schulreifes 
Kind“, der Orientierungsplan für 
Kindergärten und neue Einschu-
lungsuntersuchungen gehören. 
Am Projekt „Schulreifes Kind“ 
nehmen jetzt vier Schulen aus 
dem Alb-Donau-Kreis teil: in 
Dietenheim, Laichingen, Mun-
derkingen und Westerheim.

Die „Büchereimäuse“ in Langenau erstellten 
die Erstausgabe der Kinderzeitung „Büchereiwurm“
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Schulpsychologische 
Beratung

Das schulpsychologische 
Angebot des Fachdienstes 

nehmen Eltern und Lehrkräfte in 
Anspruch. Eltern kommen, um Ur-
sachen von Lernstörungen, Schul-
versagen, Ängsten oder sozialen 
Schwierigkeiten ihrer Kinder ab-
klären zu lassen und Bewälti-
gungsmöglichkeiten zu fi nden. 
Deshalb nimmt die Einzelfallhil-
fe einen breiten Raum ein. In die-
sem Schuljahr wurden von der 
Schulpsychologischen Beratung 
�45 Ratsuchende beraten, da-
runter �0 Notfälle von besonde-
rer Brisanz.

Beratungsanlässe

Zahl 
der Rat-

suchenden

Fortbildung für 
Eltern und Lehrer

Von der Anlaufstelle für Fort-
bildung und Beratung, die 

für den Alb-Donau-Kreis und den 
Stadtkreis Ulm zuständig ist, wur-
den im Schuljahr �006/�007 ins-
gesamt 190 Fortbildungsver an-
staltungen organisiert, an de nen 
rund �.800 Lehrkräfte teil nahmen. 

Neben den Veranstaltungen 
zu Schulentwicklung und Erzie-
hung lag der Fokus auf Themen 
wie „Steigerung der Sprachkom-
petenz“ und „neue Prüfungs-
formen“. Im Bereich Lehren und 
Lernen gab es in Zusammenarbeit 
mit der Universität Ulm eine ge-
meinsame Fortbildungsreihe für 
Eltern und Lehrkräfte, gespon-
sert von der Gemeinnützigen El-
ternstiftung Baden-Württemberg. 
Im Schnitt nahmen an den fünf 
Abendveranstaltungen 1�0 Per-
sonen teil.

Schulsport

Der Alb-Donau-Kreis-Schul-
cup ist ein Sportwettbe-

werb, der vom Fachdienst Schu-
le und Bildung unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Heinz 
Seiffert bereits zum zweiten Mal 
an allen Grundschulen ausge-
schrieben wurde. Gesucht wur-
de die sportlichste Grundschule 
des Alb-Donau-Kreises.

Bei dem Wettkampf handelt 
es sich um acht Disziplinen, 
die einen Querschnitt aus dem 
Kompetenzerwerb des Schul-
sports darstellen. Die Schu-
len führten diesen Wettbewerb 
schulintern durch. Die Ergeb-
nisse wurden beim Fachdienst 
Schule und Bildung ausgewer-
tet. Insgesamt nahmen 14 Schu-
len mit insgesamt 106 Klassen 
und knapp �.400 Schülerinnen 
und Schülern teil. Die fünf be-
sten Schulen erhielten die Ein-
ladung zum Finalwettkampf am 
�5. Mai �007, der in Blaube-
uren mit ca. ��0 Schülerinnen 
und Schülern stattfand.

Die Platzierungen:

1Christoph-von-Schmid 
Schule Oberstadion

�Verbandsgrundschule 
Weidenstetten

�Michel-Buck-Schule 
Ehingen

4Grundschule 
Bermaringen

5Grund-, Haupt-, Werk-
realschule Dellmensingen

ternstiftung Baden-Württemberg. 

Abendveranstaltungen 1�0 Per-
sonen teil.

Schullaufbahn-
beratungen

58

Störungen des 
Lern- und Arbeits-
verhaltens

69

Spezielle Lern-
störungen im Le-
sen und Schreiben 

14

Spezielle 
Lernstörungen 
im Rechnen

7

Emotionale 
und Verhaltens-
probleme

97

Bad in der Sportlermenge beim Schulcup



Jahresbericht 2007 Seite 37

Dezernat 1Schule und Bildung

Schulmusikbegegnung 
Sachsen – Baden-Württemberg in Ehingen

Eine organisatorische Heraus-
forderung für den Fachdienst 

stellte der ländliche Ausflug mit 
über 600 Teilnehmern am 30. 
September 2007 im Rahmen der 
Schulmusikbegegnung Sachsen 
– Baden-Württemberg dar. Acht 
Schulmusik-Ensembles und Schul
kunst-Teams aus Sachsen kamen 
nach Ehingen, um vier Tage lang 
gemeinsam zu musizieren und 
das Schulkunstprojekt „Bewegte 
Geschichte(n)“ zu verwirkli-
chen. Es war die 17. Begegnung 
dieser Art seit der Wiederverei-
nigung unter Federführung des 
Ministeriums für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg 
und der Stadt Ehingen.

Damit sich Gäste aus Sach-
sen und Ehinger Gastfamilien 
näher kennenlernen konnten, 

Lehrerinnen und Lehrer feiern 40-jähriges Dienstjubiläum

Im September feierten 20 
Lehrerinnen und Lehrer an 

Grund-, Haupt- und Realschu-
len aus dem Alb-Donau-Kreis 
ihr 40-jähriges Dienstjubiläum. 
Landrat Heinz Seiffert über-
reichte im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde die Urkunden 
und sprach im Namen von Mi-
nisterpräsident Günter Oettin-
ger den Dank für 40-jährige Tä-
tigkeit im Schuldienst aus.

organisierte der Fachdienst ei-
nen Ausflug auf die Schwä-
bische Alb nach Laichingen. 
Über 600 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene beteiligten sich 
an Besichtigungen sowie Spiel- 
und Sportaktionen rund um die 

Tiefenhöhle, die durch die Un-
terstützung der Stadt Laichingen, 
örtlichen Vereinen und Schulen 
aus Laichingen und Ehingen an-
geboten werden konnten.

Gute Stimmung zwischen Sachsen und Schwaben bei der Schulmusikbegegnung


